
Seit 65 Jahren Tenor aus Leidenschaft
Die Ehrung für Gerd Dernbach steht im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung vom „Frohsinn“ Niederbrechen

BRECHEN-NIEDERBRECHEN
(red). Bei der Jahreshauptver-
sammlung vom „Frohsinn“ Nie-
derbrechen gab es neben dem
Jahresrückblick auf das Jahr
2024 auch einige Ehrungen. Da-
bei wurde Gerd Dernbach eine
besondere Würdigung zuteil. Er
wurde vom Vorsitzenden des
Sängerkreises Limburg, Ger-
hard Voss, im Namen des Deut-
schen und Hessischen Sänger-
bundes für 65 Jahre aktives Sin-
gen mit der Ehrennadel und Eh-
renurkunde ausgezeichnet. Da-
rüber hinaus erhielt er als lang-
jähriges verdientes
Chormitglied die Ehrenmedaille
des Sängerkreises Limburg.
Dernbach begann seine sänge-

rische Laufbahn im Sängerdorf
Lindenholzhausen, bevor es ihn
nach Niederbrechen zum
„Frohsinn“ zog. Hier leiht er
seitdem nicht nur dem Tenor
seine Stimme, sondern hat sich
auch über viele Jahre hinweg
im Vorstand in verschiedenen
Funktionen des Vereins enga-
giert, so Sabine Holzhauer in
ihren Dankesworten für den

Vorstand des „Frohsinn“. Sie
hob insbesondere auch die Ver-
einsfahrten, die Gerd Dernbach
mitorganisiert hat, hervor.
Ein weiterer treuer Begleiter

des Vereins ist Dieter Ehrlich,
der für 60-jährige Mitgliedschaft
geehrt wurde. Über viele Jahre
war er nicht nur Sänger im
Männerchor und später im ge-
mischten Chor „Frohsinn“, son-
dern auch als Notenwart tätig.
Für ihre 25-jährige Vereinsmit-

gliedschaft wurde Melanie Pul-
lem geehrt. Sie ist seit vielen
Jahren Mitglied in verschiede-
nen Tanzgruppen des „Froh-
sinn“, eine feste Größe der
„Frohsinn“-Fastnacht und be-
treut seit zwei Jahren als Traine-
rin die Nachwuchstanzgruppe
„Brecher Häschen“.
Den nicht anwesenden Jubila-

ren Hansi Frei (60 Jahre), Jür-
gen Kremer (50 Jahre), Sabine
Frink und Heinz Jung (25Jahre)
wurden die Urkunden und Prä-
sente nachträglich überreicht.
Die Ehrungen wurden durch

Auftritte der beiden Chöre mu-
sikalisch umrahmt. Für den ge-

mischten Chor „Frohsinn“ war
es der erste Auftritt unter der
Leitung der neuen Chorleiterin
Nicole Ebel, die Silke Steul im
Namen des Vorstands in diesem
Zuge in der „Frohsinn“-Familie
willkommen hieß.
Das Jahr 2024 war laut Silke

Steul in ihrem Bericht zum Jah-
resgeschäft vor allem geprägt
von der Suche nach einer neu-
en Chorleitung für den ge-
mischten Chor „Frohsinn“. Für

beide Chöre war das Herbstkon-
zert „Cantate Domino“ in der
Pfarrkirche St. Maximin Nieder-
brechen das Highlight des Jah-
res und ein würdiger musikali-
scher Schlusspunkt unter das
Wirken von Chorleiterin Elena
Lyamkina im gemischten Chor
„Frohsinn“. Seit 2025 leitet Ni-
cole Ebel nun den Chor. Erste
Impulse zur Nachwuchsarbeit
im Chorbereich wurden durch
ein Kinder-Sing-Projekt ange-

stoßen, das 2025 fortgeführt
werden soll. Großen Zuspruch
erfahren weiterhin die 10 Tanz-
gruppen des Vereins, die sich
2024 nicht nur bei der „Froh-
sinn“-Fastnacht, sondern auch
bei zahlreichen anderen Fast-
nachtsveranstaltungen in der
Region präsentierten. Auch im
Turnierbereich stellten sich eini-
ge Gruppen der Wertung.
Bei den turnusgemäßen Er-

gänzungswahlen zum Vorstand
wurden Carmen Schwarz und
Heino Sonnabend als Beisitze-
rin und Beisitzer für den ge-
mischten Chor „Lollipops“ wie-
dergewählt. Für den gemischten
Chor „Frohsinn“ wurde Tho-
mas Schupp erneut als Beisitzer
bestätigt. Axel-Peter Eufinger
stand für eine Wiederwahl
nicht mehr zur Verfügung. Neu
in den Vorstand gewählt wurde
Reiner Oldenburg als Sprecher
der Passiven. Er unterstützt ab
sofort den wiedergewählten
Passivensprecher Klaus-Peter
Köhler. Als Ersatzkassenprüfer
für 2026 wurde Andreas Arthen
gewählt.

Sängerkreisvorsitzender Gerhard Voss (links) ehrte Gerd Dernbach
für 65 Jahre aktives Singen. Sabine Holzhauer, Elena Ott und Silke
Steul gratulierten für den „Frohsinn“-Vorstand. Foto: Reiner Oldenburg
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